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(Mr. 13829.) Verordnung zur Abänderung der Zweiten Preußiſchen Sparverordnung vom 23. Des 
dember 1931 (Geſetzſamml. S. 293). Vom 4. Februar 1938. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 
S. 453) wird verordnet: 
Artikel l. 

$ 6 Abf. 4 des erſten Teiles der Zweiten Preußiſchen Sparverordnung vom 23. Dezember 
1931 (Geſetzſamml. S. 293) erhält folgende Faſſung: 

Unter Auflöſung der beſtehenden vier Berufspädagogiſchen Inſtitute und unter Ver⸗ 
ſchmelzung ihrer Lehrkörper iſt ein einheitliches ſtaatliches Berufspädagogiſches Inſtitut zu errichten. 
Soweit die bisher beſtehenden Berufspädagogiſchen Inſtitute als unſelbſtändige örtliche Abteilungen 
des einheitlichen ſtaatlichen Berufspädagogiſchen Inſtituts neugebildet werden, ſind die an den 
früheren Berufspädagogiſchen Inſtituten mehrfach vertretenen Fachrichtungen an einzelnen Ab⸗ 
teilungen möglichſt einheitlich zuſammenzufaſſen. 


Artikel I. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 4. Februar 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Hugenberg. Popitz. 


(Rr. 13830.) Verordnung über die Auflöſung der Vertretungskörperſchaften der Gemeinden und 
Gemeindeverbände. Vom 4. Februar 1933, 


Auf Grund des § 122 der Provinzialordnung für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen vom 29. Juni 1875 in der Faſſung vom 22. März 
1881 (Geſetzſamml. S. 233) und der entſprechenden Vorſchriften der übrigen Provinzialordnungen, 
des § 84 der Hohenzolleriſchen Amts⸗ und Landesordnung vom 2. April 1873 in der Faſſung vom 
9. Oktober 1900 (Geſetzſamml. S. 323), des § 179 der Kreisordnung für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen vom 13. Dezember 1872 in der 
Faſſung vom 19. März 1881 (Geſetzſamml. S. 179) und der entſprechenden Vorſchriften der übrigen 
Kreisordnungen, des § 79 der Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen der Preußiſchen 
Monarchie vom 30. Mai 1853 (Geſetzſamml. S. 261) und der entſprechenden Vorſchriften der 
übrigen Städteordnungen, des § 32 des Geſetzes über die Bildung einer neuen Stadtgemeinde Berlin 
vom 27. April 1920 (Geſetzſamml. S. 123) und des $ 27 des Geſetzes über die vorläufige Regelung 
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verſchiedener Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechts für die Hauptſtadt Berlin vom 30. März 1931 
(Geſetzſamml. S. 39), des § 142 der Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen 
der Monarchie vom 3. Juli 1891 (Geſetzſamml. S. 233) und der entſprechenden Vorſchriften der 
übrigen Landgemeindeordnungen, des § 82 der Landgemeindeordnung für die Provinz Weſtfalen 
vom 19. März 1856 (Geſetzſamml. S. 265) und des Artikels 28 des Geſetzes, betr. die Gemeinde⸗ 
verfaſſung in der Rheinprovinz, vom 15. Mai 1856 (Geſetzſamml. S. 435) in Verbindung mit 
Artikel 82 der Preußiſchen Verfaſſung vom 30. November 1920 werden ſämtliche Provinzialland⸗ 
tage, die Kommunallandtage der Bezirksverbände Wiesbaden und Kaſſel und des Landeskommunal⸗ 
verbandes der Hohenzolleriſchen Lande, die Kreistage, die Gemeindevertretungen der Stadt⸗ und 
Landgemeinden ſowie die Bezirksverſammlungen der Verwaltungsbezirke der Stadtgemeinde Berlin 
und die Amtsvertretungen in der Rheinprovinz und in der Provinz Weſtfalen aufgelöſt. 

Des weiteren werden die Gemeindevertretungen der Stadt⸗ und Landgemeinden der Provinz 
Hannover ſowie die Stadtverordnetenverſammlungen in den Städten in Neuvorpommern und 
Rügen aufgelöſt. 


Berlin, den 4. Februar 1933. 
(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Göring, 


(Nr. 13831.) Verordnung über die Feſtſetzung des Wahltags für die kommunalen Neuwahlen. Vom 
4. Februar 1933. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung der Haushalte von Ländern 
und Gemeinden vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I S. 453) wird verordnet: 


SA: 
’ Die Neuwahl der durch Verordnung des Staatsminiſteriums vom 4. Februar 1933 auf⸗ 
gelöſten Provinziallandtage, der Kommunallandtage der Bezirksverbände Wiesbaden und Kaſſel 
und des Landeskommunalverbandes der Hohenzolleriſchen Lande, der Kreistage, der Gemeinde⸗ 
vertretungen der Stadt⸗ und Landgemeinden ſowie der Bezirksverſammlungen in den Ver⸗ 
waltungsbezirken der Stadtgemeinde Berlin und der Amtsvertretungen in der Rheinprovinz und 
in der Provinz Weſtfalen finden am 12. März 1933 ſtatt. 


rg § 2. 

() Die kommunalen Neuwahlen werden untereinander verbunden. 

(2) Der Miniſter des Innern wird ermächtigt, von den Friſtbeſtimmungen des Geſetzes über 
die vorläufige Regelung der Gemeindewahlen (Gemeindewahlgeſetz) vom 9. April 1923 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 83) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 12. Februar 1924 (Geſetzſamml. S. 99) 
ſowie des Wahlgeſetzes für die Provinziallandtage und Kreistage vom 7. Oktober 1925 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 123) abzuweichen. 

§ 3. ö 

Der Miniſter des Innern erläßt die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen An⸗ 

ordnungen. 5 


Berlin, den 4. Februar 1933. A 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Göring. 
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